
WILLMERING. Bei einer würdigen Feier-
lichkeit im Adler-Schützenheim fand
die Ehrung verdienter und langjähri-
ger Vereinsmitglieder statt. Schützen-
meister Horst Tischner und sein Stell-
vertreter Stefan Preischl freuten sich,
Gauschützenmeister Paul Schrauf und
eine große Zahl von Schützenschwes-
tern und Schützenbrüdern aller Al-
tersklassen begrüßen zu können.

Tischer stellte fest, für die Adler-
Schützen sei diese Ehrung ein Mark-
stein in der Geschichte des Vereins. ER
freue sich, herausragenden Schützen-
brüdern und -schwestern, die durch
ihr Wirken die Geschichte des Vereins
entscheidend mitgeprägt hätten, die
verdiente Anerkennung in angemesse-
ner Form auszusprechen. (crw)

Bei denAdler-Schützen
„regnete“ es Gold und Silber
VEREINVerdiente und lang-
jährigeMitglieder wurden
von Gauschützenmeister
Paul Schrauf ausgezeichnet.

Die geehrten Mitglieder der Adler-Schützen mit Gauschützenmeister Paul Schrauf (re.), 1. Schützenmeister Horst
Tischner (li. ) und 2. Schützenmeister Stefan Preischl (3. v. re.) Foto: Rohse
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DIE GEEHRTEN ADLER-SCHÜTZEN

➤ Silbernes Ehrenzeichen des Ober-
pfälzer Schützenbundes (OSB): Hel-
mut Niedermeier ist seit 1987Mitglied.
Stefanie Rohse ist 2005 eingetreten,
wurde 2006 Schützenliesl und schießt
seit zwei Jahren in der Damenmann-
schaft.
➤ Goldenes Ehrenzeichen des OSB:
Gauschützenmeister Paul Schrauf und
2. Schützenmeister Stefan Preischl
zeichneten die Schützenschwester Ma-
rille Vogl aus, die seit 1976Mitglied ist
und bereits 2004mit dem silbernen Eh-
renzeichen geehrt worden war. Ebenfalls
das goldene Ehrenzeichen erhielt Ingrid
Schneider, die 1984 Jugendkönig wurde
und 2004 das silberne Ehrenzeichen er-
halten hat.Weiter bekam Veronika
Preischl das goldene Ehrenzeichen. Sie
ist Fahnenbegleiterin und war 2005 Ju-
gendkönigin. Auch Daniel Krieger erhielt
das goldene Ehrenzeichen. Er ist seit
1999Mitglied und hat große schieß-
sportliche Erfahrung. Er war 2006 und

2008 Schützenkönig. Von der Gemeinde
Willmering wurde ermit der Sportlerpla-
kette geehrt. Außerdem erwarb er die
Landkreissportplakette in Silber.Weiter
erhielt Daniel Schmuderer das goldene
Ehrenzeichen. Er ist seit 2008 1. Fahnen-
junker und schießt in der 1.Mannschaft.
➤ Silberne Verdienstnadel: Stefan
Schall war von 2005 bis 2008 2. Schieß-
leiter.
➤ Verdienstauszeichnung am Band:
Die höchste Auszeichnung, die vergeben
werden kann, erhielt aus der Hand von
Gauschützenmeister Schrauf die Schüt-
zenschwester Erna Leirich für ihren akti-
ven Einsatz für das Schützenwesen. Sie
ist Gaudamenleiterin und war 1998
Schützenliesl.
➤ Langjährige Mitgliedschaft: 25 Jah-
re: Sonja Hartl, Maria Eichstetter und
Franz Hupf. 40 Jahre: Konrad Gruber
undWerner Deml. An Fritz Hecht wurde
die Auszeichnung für seine 50-jährige
Mitgliedschaft nachgereicht. (crw)

WILLMERING. Zu einem Informations-
besuch wurde Franz Löffler, Bezirks-
tagspräsident und Bürgermeister von
Waldmünchen, in der GemeindeWill-
mering von Bürgermeister Michael
Dankerl begrüßt. Bei einem Rundgang
ließ sich Löffler von Dankerl, der be-
gleitet wurde von 2. Bürgermeister
Gerhard Tischner und Verwaltungs-
oberamtsrat Alois Weiß die Baustelle
der Turnhalle zeigen, die Maßnahmen
der Dorferneuerung, die energetische
Sanierung der Bildungs- und Begeg-
nungsstätte erläutern, er sah sich das
Thomas-Wiser-Haus, den Kindergar-
ten St. Marien, die Kirche St. Johannes
und die Willmeringer Dorfkapelle an,
bei der zur Zeit die Sanierung der
Schindeldachabdeckung zum Ab-
schluss gebrachtwird.

Dankerl wies darauf hin, dass die
Gemeinde Willmering mit ihren 2150
Einwohnern eine Wohn- und Sied-
lungsgemeinde mit gewerblichem
Einschlag sei, jedoch mit ihren elf
Quadratkilometern Gesamtfläche zu
klein für eine Industriegemeinde. Als
Gemeindeoberhaupt sei er stolz auf
diese lebendige, dynamische Gemein-
de, welche sich auch durch ein reges
Vereinsleben auszeichne. So sei auf
sportlichem Gebiet die Spielvereini-
gung zu nennen, Willmering zusam-
men mit der Nachbargemeinde Waf-
fenbrunn mit 1100 Mitgliedern und
zehnAbteilungen.

Bezüglich der Sanierung der beste-
henden Turnhalle und des Neubaus ei-
ner Turnhalle ließ sich Löffler zu-
nächst die Situation vor dem Hallen-

bau erklären. Die bisherige Turnhalle
entsprach nicht mehr den heutigen,
schulischen und breitensportlichen
Anforderungen. Die Hallendecke hatte
Risse bekommen und hätte erneuert
werden müssen. Das Kultusministeri-
um gab mit Schreiben vom 31.7.2006
grünes Licht, die Regierung der Ober-
pfalz erteilte dann die schulaufsichtli-
che Genehmigung für die Sanierung
der bestehenden Halle mit den Neben-
räumen und für denNeubau einer Ein-
fachturnhalle.

2,14 Millionen Euro für Turnhallen

Wie der Gast aus Waldmünchen er-
fuhr, müssen für die Gesamtfinanzie-
rung des Projektes Gesamtkosten in
Höhe von 2 143 940 Euro aufgewendet
werden. Hierbei wird die Sanierung
der bestehenden Halle und der Neben-
räume mit FAG-Mitteln bezuschusst.
Die neue Halle wird vom Bayerischen
Landessportverband mit Staatsmitteln
gefördert, der Jugendraum wird vom
Landkreis bezuschusst. Wie Dankerl
schilderte, war der Baubeginn Ende Ju-
li 2009. Der strenge Winter hat den
Bau jedoch um vier bis sechs Wochen
verzögert, zur Zeit sind die Arbeiten in
vollemGange, die Fertigstellung ist für
August vorgesehen. Die Gesamtbau-
trägerschaft an diesem Projekt hat die
SpVgg Willmering-Waffenbrunn
übernommen.

Wie Dankerl zur Dorferneuerung
erläuterte, sei in Zusammenarbeit mit
der Direktion Ländliche Entwicklung
ein Gemeindeentwicklungskonzept
erarbeitet worden, worin unter ande-
rem drei Projekte enthalten sind: die
Schaffung der Parkplätze bei den
Sportanlagen, was im Jahr 2009 ver-
wirklicht wurde, die Umgestaltung
des Bereiches Rathaus-Schule-Kinder-

garten und die Umgestaltung des Dorf-
angers inWillmering.

Auch die energetische Sanierung
der Bildungs- und Begegnungsstätte
interessierte den Gast. Das Gebäude,
das bisher vom Musikverein und von
der Kreismusikschule genutzt wird,
wird derzeit im Rahmen des Konjunk-
turprogramms II energetisch saniert.

Bildungs- und Begegnungsstätte

Im Obergeschoss erhält der Musikver-
ein einen Probenraum für circa 35 bis
40 Personen und Nebenräume zur La-
gerung von Musikinstrumenten. We-
gen des Probenraumes musste der
Dachstuhl angehoben und ein Pult-
dach errichtet werden. Die Gesamtkos-
ten dieses Projektes belaufen sich auf
220 000 Euro, wobei die Zuschüsse aus
Konjunkturprogramm und Kultur-

fonds und Sonstigem circa 110 000 Eu-
ro betragen. Die Durchführung dieser
Maßnahme liegt voll im Zeitplan, die
Fertigstellungwird Juli sein.

Thomas-Wiser-Haus für Kinder

Löffler ließ sich auch das Thomas-Wi-
ser-Haus erläutern, einWohnheim für
eine heilpädagogische Kindergruppe
für sechs bis acht Kinder aus schwieri-
gem familiären Umfeld. „Mit diesem
Haus wurde eine Lücke in der mittel-
fristigen Jugendhilfeplanung des
Landkreises geschlossen“, so Dankerl.
Das Ziel des Thomas-Wiser-Hauses sei
die Rückführung der Kinder in die Fa-
milie oder, wennmöglich, für sie ande-
re Lebensperspektiven zu entwickeln.
Die Kinder des Thomas-Wiser-Hauses
besuchten den Kindergarten St. Mari-
en oder die Schule in Willmering.

Franz Löffler erfuhr weiter, dass die
KirchenstiftungWaffenbrunn der Trä-
ger des Kindergartens St. Marien ist
und dass in ihm zwei Gruppen mit
maximal je 25 Kindern betreut wer-
den, derzeit sind es insgesamt 42 Kin-
der. Ab Beginn des Kindergartenjahres
2010/2011 wird eine altersgemischte
Gruppe mit Kindern ab zwei Jahren
hinzu kommen.

Löffler ließ sich von Dankerl weiter
die St. Johanneskirche zeigen und er-
fuhr, dass der Verein zur Förderung
des Kirchenbaus in der Gemeinde
Willmering diese neue Kirche errich-
tet hat, die am 24. Juni 2001 feierlich
eingeweiht wurde. Weiter erfuhr er,
dass die Kosten aufgebracht wurden
durch Spenden und durch Zuschüsse
von der Gemeinde Willmering, von
der KirchenstiftungWaffenbrunn und
von der Bischöflichen Finanzkammer.

Wie sich Löffler überzeugen konn-
te, ist die Kirche voll ausgestattet. Bür-
germeister Dankerl konnte berichten,
dass die Kirche zum Mittelpunkt von
Willmering geworden ist. Um sie her-
um gruppieren sich alle öffentlichen
Einrichtungen wie Schule, Turnhalle,
Kindergarten, Rathaus und Musik-
haus. Die neuerbaute Kirche erfreut
sich vor allem auch bei den jungen
Leuten besonderer Beliebtheit, auch
auswärtige Paare schließen hier den
Bund fürs Leben.

Abschließend ließ sich Löffler die
Dorfkapelle zeigen. Wie Dankerl er-
läuterte, ist der Dorfverein der Träger
des Kirchleins, das als denkmalge-
schütztes Gebäude eingestuft ist. Die
schadhaft gewordene Dachabdeckung
musste mit einem Kostenaufwand
von 24 000 Euro erneuert werden, wo-
bei das Landesamt für Denkmalpflege
einen Zuschuss gewährt. (crw)

In derGemeindeWillmeringwird gebaut und saniert
POLITIK Franz Löffler infor-
mierte sich über die laufen-
den Projekte.

Franz Löffler (2.v.re.) und Bürgermeister Michael Dankerl (re.) auf ihrem Rund-
gang durch Willmering, begleitet von 2. Bürgermeister Gerhard Tischner
(2.v.li.) und Verwaltungsoberamtsrat Alois Weiß; im Hintergrund: die Baustelle
der Einfachturnhalle und des Hauses des Bildung und Begegnung sowie die St.
Johanneskirche Foto: Rohse

ALTENMARKT. Mit dem Dorfturnier ge-
lang der Stockabteilung der DJKAlten-
markt wieder ein sportlicher und ge-
sellschaftlicher Höhepunkt im Ver-
einsleben 2010. Abteilungsleiter Georg
Hirtreiter begrüßte dazu zehn Moar-
schaften aus dem Gebiet der ehemali-
gen Gemeinde. Erfreulich fand er es,
dass auch eine Damenmoarschaft in
der Besetzung mit Luise Faderl, Rosi
Baumann, Ilona Fischer, Kathrin Fi-
scher, Simone Riederer und Sonja Bau-
mann amTurnier teilnahm.

Die Mannschaften setzten sich aus
aktiven und passiven Stöcklern zu-
sammen, so dass von Anfang an span-
nende und interessante Begegnungen
entstanden. Im Vordergrund stand die
Werbung für den Stocksport. Nicht
der absolute Sieg, sondern die Freude
am Stocksport sollte im Mittelpunkt
stehen. Und dies gelang den Verant-
wortlichen der DJK- Stockabteilung.
Man erhofft sich, dass vielleicht man-
cher nicht aktive Schütze zu dieser
schönen Sportart findet und am wö-
chentlichen Training jeweils am
Dienstag undDonnerstag kommt.

Am Schluss des Turniers standen
„Die Zamgwürfelten“ als Sieger fest.
Diese Moarschaft setzte sich zusam-
men aus den Schützen Reinhold Mei-

er, Martin Neft, Ludwig Raab und Her-
bert Stengl. Den 2. Platz belegte die
Moarschaft der „Stadtarbeiter“, den 3.
Platz die Moarschaft „Die Baumanns“.
Die weitere Reihenfolge: FFW Alten-
markt, Anglerfreunde Altenmarkt,
SuKK Altenmarkt/Janahof, SV Mi-
chelsdorf, Dorfgemeinschaft Rawu-
ckerl, Burschenverein Altenmarkt und
die „Lady-Kracher“.

Die Siegerehrung nahmen Abtei-
lungsleiter Georg Hirtreiter und der
Leiter des Rechenbüros, Ludwig Mühl-
bauer, vor. „Durch ihre Teilnahme
zeigten sie echte Dorfgemeinschaft
und ehrliche Solidarität zur DJK Al-
tenmarkt“, sagte Hirtreiter. Er wün-
sche sich, dass künftig aus den einzel-
nen Teams weitere Schützen zur DJK-
Stockabteilung stoßen und somit dem
Stocksport in Altenmarkt zu einer er-
folgreichen Zukunft verhelfen.

Für den Sieger gab es den Wander-
pokal. Ansonsten erhielt jede Moar-
schaft ess- und trinkbare Preise. Johan-
nes Faderl fungierte als Schiedsrichter,
dem ebenfalls ein besonderer Dank
des Abteilungsleiters galt. Während
des gesamten Turniers wurden die
Teilnehmer mit Speis und Trank bes-
tens versorgt. Dafür sorgten Christa
Steigerwald, Heinz Steigerwald, Rosa
Klinger, Michael Klinger und Ralf
Hirsch. Abteilungsleiter Hirtreiter sag-
te ihnen hierfür Dank für diese Unter-
stützung, die zum Gelingen des Tur-
niers beigetragen hat. (cla)

„Zamgwürfelte“ siegten
STOCKSCHIESSENDorfturnier
wurde zu einem sportlichen
Höhepunkt.

Die Mannschaftsführer nach der Siegerehrung; links Herbert Stengl mit dem
Wanderpokal Foto: cla
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